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Zitat von MrsPace

Die "Problemstellung" sehe ich hier eher im pädagogischen / didaktischen Bereich.

Diese Diskussionen haben wir bei uns an der Schule auch immer. Manche KuK stellen
völlig unreflektiert irgendwelche Aufgaben, bei denen den Schüler:innen überhaupt
nicht klar ist, was sie lernen sollen oder worum es dabei überhaupt geht. Und dann
wundern sich die KuK, warum die Schüler:innen ChatGPT benutzen.

Ich sehe deinen Punkt. Das Problem ist meines Erachtens aber nicht unbedingt das mangelnde
Reflexionsvermögen der Lehrer. Bei mir an der Schule ist es zum Beispiel so, dass die
Schulleitung ganz offen sagt, dass sie sich in erster Linie für Schülerzahlen interessiert. Und aus
diesem Grund wird erst einmal alles durchgewunken. Mir haben schon Kollegen erzählt, dass
bei Notenkonferenzen, bei denen nur 6 von 15 Schülern weitergekommen wären, der
Zweigleiter einfach gesagt hat: das geht so nicht, da müssen mindestens 10 weiterkommen.

Wir müssen Woyzeck lesen. Das steht auf dem Plan für die Abschlussprüfung im kommenden
Jahr. Aber die Schüler begreifen es einfach nicht. Sie begreifen wirklich gar nichts. Wir haben
zuvor Sachtextanalyse gemacht und die Schüler verstehen nicht einmal leichte Zeitungsartikel.
Ich habe EINEN deutschen Schüler ohne Migrationshintergrund in der Klasse und der kommt
aus der BüA (Hauptschüler, die keinen Ausbildungsplatz bekommen haben). Es gibt alleine so
heftige sprachliche Defizite, die wird man in Jahren nicht aufarbeiten können. Dazu kommt
noch, dass ich immer in den ersten beiden Stunden unterrichte und meistens 1/3 bis die Hälfte
der Klasse fehlt. Sie hatten 4 bis 5 Wochen Zeit für die Stationsarbeit und ich war ja auch
immer da, um Fragen zu beantworten. Ich denke, dass es mit etwas Mühe und Hilfeleistung
seitens der Lehrkraft - die muss dazu aber natürlich erst einmal in Anspruch genommen werden
- schon möglich gewesen wäre, in irgendeiner Art und Weise eine Eigenleistung zu erbringen.
Dazu hätten sie das Buch ja noch nicht mal lesen/verstehen müssen, eine Inhaltsangabe hätte
ja schon gereicht. Ich möchte da auch wirklich nicht so hohe fachliche Ansprüche stellen, aber
alles nur zu kopieren und dann nicht mal die Blätter (richtig) abzuheften finde ich schon ne
Sauerei. Es gab ein paar völlig kreative Arbeitsaufträge, zum Beispiel einen inneren Monolog
Woyzecks/Maries zu schreiben, in denen ihre Gefühle füreinander deutlich werden. Für sowas
sollte man doch wirklich nicht ChatGPT benutzen müssen..
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